
Siehe, o guter und siissester Jestr, vor deinem Ange-
sichte niedergeworfen, bitte ich 

-dich mit der heissesien
Inbrtrnst, pràge rn meine Seele die lebhaften Gefuhle des
Glaubens, eler Hoffnung, der Liebe untl der wahren Rerre
iiber nreine Siintlen und des Vorsatzes tiich nicht rrrehr
zu belerdrgen. Ich betrachte urit aller Liebe und Riih-
rung. deine firnf Wunden unc{ bel-rerzige dabei rvas I'ou
iir, o mein Jesus, der Prophet David gesagt hat: Sic
haben ureine H:incle und Frisse drrrchbohrt, sie haben all'
meine Gebeine gezàhlt.

lrollkommetrcr Ablass, den Verstor"buten, unrendbor
irrtr-'lt wiirtliger" Ileicht, Kotntnu,tti0tr rtttcl Gclttt 1.()t.
r,.ittt;'tru BiIde tles Gelireuzigtett truclt l)tittrttr,l dts ]tl.
lrrrItt's I'irrs /.\'., l')t'krct t,on 31. ,luli lSit,\.

ECCE HOMO

O ihr aIIe, die ihr voröber geht,, hai:t
acl-rt und schauet, ob ein Schmerz ist

gleich meinem Schmerze !
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JESUS ! MARIA ! JOSEF ! PETRUS !

»Wie es dem Herrn gefollen hot, so ist es

geschehen; der Nome des Herrn sei gebe-
nedeit<< (Job I ,21).
»ln deine Hönde befehle ich meinen Geíst;
du host mich erlöst, o Herr, Gott der Wohr-
heit« (Ps. 30, ó).

BETET FUR DIE SEELENRUHE

DES WOHLACHTBAREN HERRN

EDUARD HILGER
welcher zu Aochen om 6. Jvni1932,versehen

mit den heiligen Sterbesqkrqmenten, vom

Herrn iiber Leben und Tod in die Ewigkeit

qbberufen wurde.

Der Verewigte wor geboren om l. Mqi 1870

zu Beckum i. W. und verehelichte sich qm

24. September 1898 mit Elisobeth Stenders.
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Gott segnete diesen iiberous gliicklichen Ehe-

bund mitvier Kindern. Der Dqhingeschiedene

wor den Seinen stets ein besorgter Gotte und

Voter, der neben der Berufsqrbeit dqs Gliick

im Kreise der Fomilie suchïe. Mit Flei0 und

Emsigkeit widmete er sich seiner Berufstötig-

keit und boute sein Geschöft so weit ous, do8

es ouch tiber die Grenzen des Voterlqndes

hinous in hohem Ansehen steht. Als Wohl-

fohrtspfleger des 20. Bezirks wor er iiber

25 )ohre lqng besorgt fiirseine notleidenden

Mitmenschen, die ihm iiber dqs Grqb hinous

Donk schulden. Möge Gott der Herr ihm ein

gUtiger Vergelter sein.

An seinem Grqbe trquern die Gottin, zwei

Söhne, zwei Töchter, zwei Schwiegersöhne,

zwei Enkel, eine Schwiegertochter und Ge-

schwister und empfehlen seine Seele dem

heiligen Opfer der Priester und dem Gebete

der Glöubigen, dqmit er ruhe in Frieden.

Í:a Ruelle'sche Accid.enzdruckerei" Aachen


